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DrpLoM-sruDtENoRDNUNc rüqr oeN STUDIENGANG
SPORTWISSENSCHAFT AN DER DEUTSCHEN SPORTHOCH.
scHULE xöt-N vou to uÄnz tra6

Aufgrwrd des § 2 Abs. S und des § 85 Ab§. I des Gesetzes
Uo.i dte wlssenschofttlchen Hochschulen des Londes Nord-
rheln-Westfolen (WtssHG) vonr 20. November (GV' NW. S.
765), hot dle Deutsche Sporthochschule Köln dle folgende
Studienordnung ots Sotzung erlossen

TNHALTSÜBERSICHT

Altgemelne Bestlmmungen

1 Gettungsbereich
2 Quotlfikotlon
3 Zulossung zumStudium
lr Besondere notwendige oder wünschenswerte Quoll-

flkotlon
§ S Studlenbeginn

. Umfong, Aufuou und Gestoltung des Studlunrs

§ 6 Regelstr.rdlenzett Regelstudlendouer und Umfong
des Studlums

§ Z Zlete des Studlengonges
§ g hholte und Gllederung des Studiums
§ 9 Studienobschnltte, Ar,rfbou des Studlums
§lO Lehrveronstoltungsorten

lll. LehrveronstottungenrNochwelserPrüfungen

§ I t Grundstudium
§ tZ Houptstudlum (Studienrlchtung A)
§ tS Houptstudlum (studienrlchtung B)

§ 1r. Dlplomorbelt
§ tS Endnochwelse, Zwlschennochwelse, Lelsturgsnoch-

welse
§ tS Prüfungen
§ t Z Studlenplon
§ 18 Anrechnung von Studlenzelten sowle von Studien-

und Prüfungslelstungen
§ tg Studlenberotung

lV. Übergongs-urdschtrilbestlmmungen

lO Übergongsregelung
s 21 lnkrofttreteriVeröffentlichung

L Atlgemelne Bestlmmungen

§1

Gettungsbereleh

Diese Studienordnung regelt ouf der Grundloge der Diplom-
prüfungsordnung für den Studlengong Sportwlssenschoft
vom 17. Dezember 1985 (GABL NW.1?865.601 dosStudium
on der Deutschen Sporthochschute Köln mlt dem Abschtttf3
des okodemlschen G rodes D lptomsportlehrer/ ln.

§z
Qrcllflkotlon

(tl Die Srrctlfikotlon für dos Studium wlrd durch eln
Zeugnis der Hochschutrelfe (oltgemelne Hochschulrelfe
oder eirschlöglge fochgebundene Hochschutreifel
nochgewlesen

(21 Weltere Elnschrebungsvorcussetzung ist gernäß § 3 Ol-
ptomprüfi.ngsordnng der Nochwels der bcsonderen studl-
erqongbezogenen E §nung.
(3) Für dcs Studlum lst dle t<örpertlche/gesundheltllche
Eignung Vor.oussetzung. Desholb soll vor Aufnohme des
Studiums elne elngehende sportörzttiche Untersuchtrng
stottfinden

§l
Zu{ossung zum Studlum

Aufgrund des Gesetzes zum Stootsvertnog zwlschen den
Löndem yom 2a Junl 1?78 über dle Vergobe von
Studlenplötzen yom 77.Mörz lr7, (GV.NW.S. t12l kännerr
lm Studlengong Sportwlssenschoft sowohl fijr dos erste
Fochsemester ols orrch für hähere Fochsemester Zdos-
sunpzohlen (Zohten der hächstens oufzr.rnehmenden Be-
werberl durch Rechtsverurdnung festgesetzt werden
Dos zentrcle Zulossungsverfohren für Studlenonfünger (l.
Fochsemester ln Sportwlsserschoft) wlrd von der

Zentrolsteüe für dle Vergobe von Studlenplötzen (ZVSI
Poatfoch 8O0O
46O0 Dodmund

durchgeführt- lm übrlgen erfotgt dle Zr.da.sung durch dle
DSI'IS. Auskünfte über Elnzelhelten der Bewerbung erteltt
dle zentnole Studlenberutung der DSHS. Dos zentrsle
Zulossungsverfohrpn für Studlenonftinger wtd tn den
lnformotlonsschrlft en der ZVS (zvsJnfos) ertöutert.

§r.
Besondere notwendlge oder wünschenswerte

Sr.rctlflkotlon

(l) Dos Studium des Foc{res Sport setzt eln gewlsses Moß
on sportlichen Vorerfohrungen und motorlschem Kthnen
vorous, um dos slch der Student zu bemühen hot. Wöhr=nd
des Str.rdiums sotlte der Student dle Angebote der DSHS zur
Welterentwicktung seiner motorlschen Fertlgkelten ln An-
spruch nehmen (vgL § lO Ztff. ll.
(2) Bls spötestens zur letzten Meldung zur Vorprüfung wlrd
eln sechsmonotlges Prrktlkr.nn lm oltgemeln Sportberelch
noch Moßgobe der P roktlkontenordnurg ver{ongL

(31 Für elnzelne Str.rdlenobschnltte und Schwerpunkte des
Houptstudiums werden weltene Prcktlko vertongL Dle
entsprechenden Regelungen slnd ln dle Bestlmmurgen über
dos Houptstudlum (§§ l2 f.! oufgenommen.

§s
Studlenbeglnn

Dos Str.dium konn sowohl in elnem Sommersemester ols
otrch in elnem Winteremester oufgenommen werden.

ll. Umfong, Aufbou una Gtbttrng des Studlums

§a
Regelstr,rdlenzelt, Regelstudlendotrer

und Umfong des Studiums

(1) Die Regetstudlenzelt lm Sinne von § gt lOs. 2 Nr.2
WlssHG lst ln § ( Dlplomprüfungsordnr,rng ouf sleben
Semester festgeteg§ sle umfoßt dle Studlendouer und dle
Prüfungszelten. Die Dtptom-Vorpnüfung soll noch dem 3.
Semester und die Dlptomprüfung soll noch dem 7. Semester
obgeschlossen seln.

t.

§
§
§
§
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(Zl Oq Studlengong lm Pflicht-, Wohlpfucht- und freten
Wohlberclch umfo8t Insgesomt co. 135 Samesterwochen-
stunden (SWS). Dovon entfollen ouf den frelen Wohtberelch
(vgL § I Abs. 5) etwo 12 SWS. Dle Studtenlnhotte slnd so
or.rsgewöhlt und begrenzt, doß dos Studlum ln der Regelstu-
dienzelt obgeschlossen werden konru Dqbel lst gewöhrlet-
stet, doß der Student lm Rohmen der Dlplomprüfungsord-
nung noch elgener Wdil Schwerpr,mkte setzen konn. Dos
Studlum lst so konzlplert, doß der Student lm Grundstudlum
mehr Stundeäontelle pro Semester belegren konn, um so tm
Houptsttrdium mehr Roum für elgenstönd§e Studlen zu
schoffen

§z
Zlele des Studbngonges

(I I Der Studlengong fi.ihrt zur
o) Beftihlgurg flir eine Lehrtätlgkelt lm oußercchulischen

Berufsfeld
- entweder lm Brelten- bzw. Spltzensport (Studlen-

richtung A)
- oder lm Berelch von Rehobllltotlon und Behlnderten-

sport (Studienrichtung Bl rrnd
bl Beftihigurg zum Elntritt ln den Vorberreltungsdlenst lm

Sinne des Lehreror,rsblldungsgesetzes NW, sofem dle Er-
steStootsprüfurg I nsg eso m t obgetegt wlr{.

ln der Studienrlchturlg A slnd Aufgoben lm Brclten- und
Spltzersport sowle im Sportunterrlcht und sonstlgre schul-
sportt'rche Aufgoben der Sekr,nrdorctufe ll oufelnonder
bezogen Der BezugoufdleSekundorstufe I wlrddobel Im
Sinne der Dorstellung kontlnuiertlcher Lernprozesse eln-
schlußweise voror,sgesetzl
ln der Studienrichtung B slnd Aufgoben ln Rehobitltotion,
im Behindertersport sowie irubesondere lm Sportunterrlcht
on Sonderschulen oufelnonder bezogen
ln be'rJen Studienrtchturgren slnd otlgemelne erzlehungs-
wlssenschoftliche Studien und Prüfungen lm Slnne des
Lehrerousblldungsgesetzes NW erforderllclr.
Die bestondene Dlplomprüfung konn ouf Antrog ols Tell-
bzw. Fochprüfurg Sport lm Rohmen der Ersten Stootsprü-
fur6 für eln Lehmmt oner*onnt werden (vgL § I Abs. 3
D lplomprüfungsordnung l.
(2) Der Studiengong soll den Studenterr befählgren lnsbe-
sondere zur
- modellhoften Einschötzung der wlsserschofttichen und

gesellschoft,llchen Elnwlrtungsfoktoren selnes künft,lgen
AöeiBfeldeq

- sochkundlgen und krltlschen Ar,rselnondetsetzr.ng mlt
der fortschre ltenden E rkenntnlsge wlnnung rnd T heorle-
blldung ln der Sportwlssenschoft,

- Einschötzung der proktischen Bedeutung und Anwen-
dung sport wlssenschoft licher Ergebnisse,

- wlssenschoft.tich orlentlerten und 5ädogoglsch veront-
worteten Plonung, Durcbf.ihrung md Auswertung von
Lernprozessen lm Sport.

§a
lnholte und Gliederung des Studiums

(1) Grundstudlum und Houptstudlum entholten fochdldok-
tische, fochw lssenschoftllche und erz lehungswlssenschoft -
liche Lehrvemrstoltungen mlt schutstufenspezlflschen und
ouf dos weltere Berufsfeld bezogrenen spezlflschen Antel-
len Unter berufsfetdspezlflschem Geslchtspunkt hoben dle
In Grund- und Houptstudlum ongesetzten Lehrversnstoltun-
gen zur dldoktlschen Theorie und Pmxls des Sportunter-
richts elne besonderc lntegrotlonsfunktlon für erz lehungs-
wissenschofttlcher fochw tssenschoft liche und sportortspe-
zlflsche Sportstudlen
Dle sportortspeztflschen Studlen bleten je Sportod elne
proktlsche urd theoretlsche Grundousblldr,rng sowle ln der
Reget elne Schwerpunktousbltdung onl wobel Scfiwer-
punktousblldungen grundsätzllch lm Houptstudlum festge-
legt slnd, wöhrend Grundor,rsbltdungen lm Grrndstudlum
ongesetzt sind.

(21 Dos Fochstudh.rn gtbdert stch ln fotgende Ber-tctre:
ol Fochwlssenschoftllch orientbde Sportstudlen im rnedt-

zlnlsch.roturwlsserschoft llchen Berelch
bl Fochwissenschofttlch orlenUerte Sportstudlen lm grel-

stes- und sozlolwhserschoftllchen B ereict
cl Fochdtdoktlsche Studlen lm Berclch Allgemelrcr und

Lehrproktlscher Spottdldoktlk sowle A llgenre lner T rcl-
nlngs- und Bewegungslehre

d) FocMldoktlsche Studlen im Beretch Sportortspezlfl-
scher DHoktlk und Methodk

Db genonnten Berebtre untertenen slch ln folgende Te[-
berclche:
zu ol Anotornle

Physlologle
Sportmedizln
Trournotologle

zu bl Sportgeschbhte
Sportgädogoglk
Sportphltosophle
Sportgsychotogle
Spotsozlotogle

zu cl Allgrerrelne Sportdidoktik
Allgernelne Trolnings- und Bewegungstehr-

zu dl

Dldoktlsche Theode und Pruxls derSportorten
Monnschoftsspleler Rückschlogsplele:
Bosketbolt
Fußbdt
Hondboll
Hockey
Volleybott

Bodmlnton
Tennls
Tbchtennls

Geröttumen
Leichtothtetlk
Schwinrmen

Rhythmlk / Iorrz

Alplnlstlk
Fechten
Judo
Rodsport
Rlngen
Schleßsport
Skltouf
Trompollntumen
Wossenspringren

Tellbereich / Soortortübernrelfende Lehnoönoe
Wosser:port
Wintersport
Wonder-/O rlentlerungssport
Splelen
Mtrslk / Bewegung / tmprovisoUon

(3) lm Rohmen des Dtptomstudlums werden oltgemeine er-
ziehr.rngswissenschoftllche Studlen lm Sinne des LABG NW tn
folgenden Teltgebteten ongeboten:

Pödogogk
Philosophb
Psychologie
Sozlologle

Dos Dlptomstudium lst so ongrelegt, doß bts zu lB Semester-
wocherutunden der für eln Lehromtsstudlum verblndlichen
erzlehungswlssenschoftlichen Studten ongeboten werden.
Dobel werden tellwelse otlgemelne erzlehungswls-
senschoftlSche Studbn und Fochstudlen Sport themottsch
oufelnonder bezogen

Elslouf
Gewichtheben
Konr.sport
Relten
Rr,rdem
Segeln
Touchen
Weselüoll

Lehrproküsctre Sportdldokt lk
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§e
Studlenobschnttte, Aufbou des Studlums

(1) Dos G rundstud lum (1. - 3. Sernester) besteht
ous Pflicht- und Wotrtpfllchtvercnstoltungen der vercchle-
denen Tellbeelche. Der Student solt dle wlssenschoftllchen
und berufsfeldtypbchen Aspekte des Sports kenrcnlernen
und Entscheldurgsmögllchkelten für dle Auswohl von Studl-
enlnholten lm Houptstudlum gewlnnen Arßerdem wlrd lm
Rohmen von Elrgorgsveronstoltungren lm erzlehungswlssen-
schoftllchen Berelch ln pödogoglsche und psychotog[rche
Grundlogen eingefiihrt. Vor rmd lrn ersten Semester werden
den Studenten zur Orlentlerung und Elnführung ln dos
Sportstudium .V erorstottungen ongeboten Dos G rundstudl-
um lst für dle Studlenrlchtungen A rrrd B gtelch und umfo8t
etwo 65 SWS; es schließt mlt der Dlplom-Vorprüfung ob.

(21 Dos Houptstudlum (4.-T.Semesterl besteht
weltgehend ous WohlpftlchtverorstolturBen, dle schwer-
punktmöß§ sportortspezlf lschen und sportwlsseruchoftll-
chen Teltberelchen zugeordnet slncL Dobel solt elne Anbln-
dung on den Forchungsprozeß elnzelner sportwlssen-
schofttlcher Teltberelche und elne wlssenschoftllche Aus-
einonderetzung mlt kornplexen Lern- tmd Hondturgssltuo-
tlonen lm Sport orgestrebt werden. Dos Houptstudlum um-
foßt etwo 70 SWS, von denen co. 12 SWS ols freler Wofrlbe-

;h ousgewlesen werüen (vgL Abs.5l1 und schtie0t mlt der
r.rplomprüfurg ob.

(31 ln der Studlenrlchtung A slnd Auftoben lm
Brelten- bzw. Spltzersport sowle Aufgoben lm dlffer"en-
zierlen Sportunterrlcht und sorstlge schutsportllche Aufgo-
ben der Sekundorstufe ll oufelnonder bezogen. Dle ln dle-
sem Rohmen ongebotenen Schwerpunktstudlen werden
über dle Perspektlve elnzeloer Teltberelche hlrnus mägllchst
ouf komplexe Hondlurgsfelder im Sport ln der Abslcht
bezoger5 deren Dorstellurg, Anolyse, Er*lörung und Modelt-
bildung ous der Slcht der Tellberclche zu lelsten:

- fiir medizin'sch-<roturwissenschoftllch orlentlerte Tell-
berelche der Sportwlssenschoft entweder der Aspekt
der Gesunderhottung, der Förderung der Letstungsfti-
h(7kelt durch Sport sowle der Blologle des Trolnlngs
oder der onotomlsch-mechonlsche Aspekt sportmoto-
rischer Hondlungen,

- fir die Allgemelne Trolnlngs- und Bewegungslehre der
Aspekt der Gestoltung vorr Tmlnlngsprozessen und
Bewegungshondlurgen,

- fü r geisteswissenschoft lich, erz lehr,nrgswlssenschoftllch
und soziolw lssenschoft llch orlentlerte Tellber.elche der
Sportwlssenschoft der Aspekt des pädogoglschen
Hondelns lm Sport,

- flir die Allgemeine und Lehrproktlsche Sportdldoktlk
der Aspekt des didoktlschen Hondetru lm Sportunter-
richt,

- fi.ir die Teitberelche der Sportortspezlflschen Dldoktlk
und Methodik der Aspekt Cer Gestoltung und Erprobung
sportortdldoktlscher bzw. künstterlsch-güdogoglsch
orientlerter Lehr- und Übungsp.ozesse,

- für die Atternotiven Prcflle Frelzeltstudlen ./ Brelten-
sport, Sportverwoltung und Sportpubllzlstlk jewells
berufsfeldtyplsche Aspekte unter besonderer Berück-
slchtlgurg sportbezogener Quollflkotlon,

- für den ecz iehungswlssenschoftllchen Schwerpunkt der
Aspekt des 5ädogoglschen Hondelns lm Hinbtick ouf
gesettschoftllch-potltlsche Bedingungen.

Durch dle Wohtpfllchtregetungen verlngert slch lm Houpt-
str,rdium die Zoht der Tellberelche fi.ir den elnzelnen Stu-
denten, der lnnerholb der gewöhlten Studlenrichtung elgene
Schwerpunkte setzen und slch somlt für eln elgenes
Studienprofit lm Rshmen der Angebote entschelden konn.
Dle oufbor.renden Studlenongebote ln den elnzelnen
Schwerpunkten sollen Roum für solche Studienlnholte
schoffen, die über den Aufbou der reln wlsserschofLssyste-
motlschen Perspektlve hlnous ouch dos Anwendungsfeld
Sport und Sportunterrlcht verstörkt ln den Vordergrund
treten lossen

{41 ln der Studlenrlchtung B slnd Aufgoben ln
der Rehobtrltotlo,rt en Behlnderterrsport rmd lm Sportunter-
richt on Sonder:chulen oufelnonder bezogen Gegenstond
der Strdlen slnd Theorlen rnd Methoden des Behlnderten-
sports, der Reh<üllltotlon und der Sonderpädogoglk unter
besonderer Berückslcht§wtg der Erzlehung und Sozlollso-
tlon des Behlnderten dur=h Sport urd den domlt gegebenen
gesellscttofttlcherl inedlzlnlschen, pödogogischen und psy-
c*rologlschen Frcgestellungen Mlt Abschtuß des Studlen-
gonges soll der Student über nügllchst unnfossende Vonor.rs-
setzungen fiir elne Letrr- und Unterrlchtstöt§kelt ln den
Berslchen sportbezogener Rehobilltotton (rnedlzinlsch-kli-
nlscher und kurctlver Benelchf, der Son&rpädogoglk (schu-
tisch-pädogoglscher Berelch! und des Betrlndertersports
(Frelzetberebhf verfägen.

(51 Der frele Wohlberebh (co. 12 SWSI bletet dem Studen-
ten dle Miiltichkelt über dle Pf,lcht- und Wdrtpfllchtver-
orutoltungen hlnor.rs weltere Ver.orctoltungsongebote wohr-
zunehmen
Hlerzu zötüen:
- Str.rdienverurstoltungen oußerholb der Pfllcht- und

Wohtpfllchtvemrstoltungen des Dlplomstudiengongsi
- Gostvortröge, Lehrdemonstnotl<nen und sorstlge Ver-

orstottungerq
- Vercnstottungen rmd Angebote der Unlversltöt zu Kiiln

und ondercr Kälner Hochschrlen
(61 ln Ergönzung der 9em. § 6 Ab6. 2 mlt co. 135 ShlS
ongesetzten Pfllcht-, Wotrlprfllcht- und fr.elen Wotrlvercn-
stolturgen Ist für den Sttdlenerfolg eln pen*intlc-h zu
vertetender Zeltrcum on Selbststudlum von Bedeuturg.
Dozu bletet dle DSI-IS lnsbesonderc on:
- sportproktlsche Orlentlerungs- und Förder*ure sowle

Arbeltsgemelnschoften mlt dem otrsschlleßltchen Zlel
des Erlernens, Übers und Trslnler.ens elnzelner Sportor-
ten unter fochllcher Anleltung; femer stehen lnr Roh-
men des frelwlttlgen Studentensports entsprrchende
Milltlchkelten offen.

- den Auslelhdlenst der Zentrolblbllothek und der Zen-
trolen Lehrbuchsommtung, dle Präsenzbenutzung lm
Lesesool der Zentrclbibllothek, lm Archlv und ln den
Arbeltsröurnen der elnzelnen lnstltuts-, Semlnor- und
Abteltungsblbllothaken, der Fernbllrdlenst der Zentrst-
blbtlothek; od3erderrr slnd dle Studenten der Sporthoch-
schule ols Benutzer bel der Unlversttötsblbtlothek Käln
zugetossen

§10
Lehrvercnstoltungsorten

ln folgenden Arten von Lehrverrnstoltungen werden dle
lnholte des Studlums vermlttelt bzw. konn slch der Student
zusötzlich um notwendlge Qrrcllflkotlonen und lnholtliche
Vertlefurgen benühen

1. Vorlesungen
ln einer Vorlesurg werden grundlegende Thernen und Zu-
sommenhönge elnfihrend, überbtlcksortlg und systemotlsch
in Vortrogsform behcndett. Der grundsötzliche Vortrogs-
chorokter elner Vorlesung konn dobel durchous durch dle
Ber iöksichtlgung diotogischer Elemente (2Jl. Zusotzfrogen,
Aussprochezelten) oufgelockert werden. Bel Vorlesungen
hondelt es sbh um zentrole Lehrverorstoltungen, dle Jeder
Sttdent ohne Anmeldung besuchen konn.

2. Seminore
Sedffiifnd Lehrvercnstottungen mlt elner begrenzten
Tellnehmerlohf die ouf der oktlven Mltorbelt elnes jeden
elnzelnen oufbouen Db Zr.rsommenorbelt kr elnem Semlnor
setzt desholb Diskusslonsbereltschoft der Teltnehrner,
grihdtlche här.rsllche Vororbelten sowle dle Übemohme von
Referoten, dos Entwlckeln von Thesenpopleren etc. vorous.
ln elnem Semlnor wlrd zumelst elne eher umgrenzte The-
menstellung behondelt, wobel der Student orrch mlt der
eigenstöndlgen wlssenschofttichen Ar.belt vertrout gemocht
werden soll Db lm Studlengonci zu erwerbenden E n d -
nochweise werden ln olter Regel lm Arrschlußon die
erfolgrelche Tellnohme on Seminoren erteltt.
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3 Kurse
ln aiffiLehrvertrstoltungen der sportortspezlf bchen Dl-
doktlk und l/ethodlk wetden neben dem Erlernen
sportmotorischer Fertlgkelten Wege der unterrichtllchen
Vermlttlung ln der jeweillgen Sportort erprcbt und
reflektlert. Dodur.ch soll der Student Vorstellungen von Be-
wegungsoblöufen gewlnnon, motorlsches Verholten
vorwegnehmeq dle Wlrkung von Lem- und Trolnlngspro-
zessen erfohren und befcihlgü. werden, sportmotorlsche Fer-
tlgkeiten zu demonstrieren Dle erfotgreEhe Tellnohrne on
diesen Kursen lst grundsätzllch nochzuwelsen.

4. Lehrtbunqen
Lehiübungen slnd Verunstottungen, ln denen slch Studenten
ln ersten Lehrvesuchen orproben. Sb flnden zumelst ln
9chulen und Ver.einenrFdoch ouch - gemöß den gewöhlten
Studienschwerpunkten - ln F r.e lzeitelnrlcfiturgeq Stötten
der Erwochsenenbildung uö. stott. ln der Regel übernehmen
einige wenlge Studenten elne Klosse oder LerrBruppe und
wechsetn slch lm Unterichten und Hospltleren ob. Dle
Lehrversuche werden mlt dem betreuenden Dozenten
onolysiert.

*@,
Voi ollem lm Bereich der fochwlssenschoftllchen und
fochdidoktlschen Studlen flnden Kottoqulen fijr jene Stu-
denten stott, dle slch oufgrund von besondeem lrteresse
vedleften Studlen ln elnem Berclch wldmen wolten Kotlo-
quien wenden slch zumelst on fodgesctrltterr Studenten,
die in klelnerem Rohmen lntenslv elnzelnen Frugestettr,rngen
rrcchgehen wollen; häuflg slnd Koltoqubn ouch ols Ge-
spröchskreise lm Rohmen von Forschr,rngsvorhobert
ongesiedelt (Forschungskolloqulen); Kotloqulen werden
ouch zur Voöereltung ouf Prüfungen ln elnzelnen Berel-
chen bzw. zur Unterstützung onzufertlgender Exomens-
orbeiten ongeboten

6. Orientierunos- und Förderkurse
Diese Veronstoltungen bleten dem Studenten Gelegenhelt
bisher wenlger bekonnte und vertroute Sportorten
kennenztjernen und slch ln lhnen zu üben. Dlenen dlese
Kurse zum Ausgtelch sportmotorischer Deflzlte, so werden
sle ouch Förderkurse genonnt.

7. Arbeitsqerneinschoft
ln verschledenen Sportorten flnden A rbeltsgeme lnschoften
stott für jene Studenten, dle lhre Besondere Beföhlgung ln
einer Sportort weiter oufbouen und trolnlngsmößlg
optlmieren wollen. ALs zr,rsötzliche Übungsmägtlctrkält wird
ouch ouf dlese Versnstottungen verwlesen. Sle werden
gelegenttich ouch ols Trrlnlngsgemelnschoft,en bezelchneL

ll l. Lehrveronstoltungen, Nochweise, Prüfungen

§ 1l

Grundsttdium

( 1 ) Dos Grundstudlum urnfoßt fochwlssenschoftllche, foch-
dldoktische und erzlehungswlssenschoftliche Grundstudlen.
(21 Fochwissenschoft.llche Grundstudlen

l. Medlzinlsch-noturwlssenschoftllch orlenUerte Sportstu-
dien in den Tellgebteten
- Anotomlsche Grundtogen des Sports
- Blomechonlsche Grundlogen des Sports
- Physlologlsche Grundlogen des Sports
- Pxiventlon und Rehobllltotlon lm Sport
- Troumototoglsche Aspekte des Sports

(elnschL l. Hllfa, Mossoge) *l

3 SWS
I SWS
q sws
1 SwS

2 SWS

*) erst zu betegen noch den Vorprüfungen ln Anotomle
und Physlologle

2. Gelstes- und sozlolw lssenschoftl lch orlenfl erte Sportstu-
dien

- ln zwel der fotgenden Tellgeblete noch Wohl des Stu-
denten

- geschlchtllche Grundlogen des Sports
sozlotoglsche Grundbgän des Sport5 *; 3:I:

- phltosophlsche Grundlogen das Sports +) z rwr
*f Veronstoltungen lm Stnne des EWS (LABG NWt
ongelegt (2 bzw. t SWSI.

- elne ouftoende Vemnstoltung (Seminorl

- entweder ln Sportgeschlchte
- oder ln Sportsozlologie*)
- oder In phfiosophlsche Aspekte des Sports*l 2 SWS

tl Verurrstoltungen lm Shne des EWS (LABG NWI
ongelegt (2 SWS)

Voroussetzung für db Te[nohme on elner dlqser
oufbor.renden Verorstoltungen (seminore) lst die
bestondene Prüfurg tn etnem der zuvor genonnten
Tellgeblete lm Rohmen der Dlplom-Vorprüfung.

- Vortesungen ln

- podogoglsche Grundlogen des Sports *) Z SWS
- psychologlsche Grundlogen des Sports *l 2 SWS

il Veronstoltungen lm Stnne des EWS (LABG NW)
ongelegt (q SwSl.

(31 Fochdtdoktlsche Grundstudlen

l. Altgemelne und Lehprcktbche Sportdldokilk

- lm Teilgeblet Allgerrelne SportdldokUkl

- DHoktlsche Grundlogen des Sportunterrlchts
2SWS

- lm TellgebietLehrprrkHscheSportdldokttk:

- Elnführung In dle Unterrlchtsproxls lm Sport *)
2SWS

*l Voroussetzung für Lehrübungen Kurs l.

2. Sportortspezlflsche DHoktik und Methodik

- focMUoktische Studlen elnschL sportproküscher
Üburgen In drel Sgrtspielen der Gruppe'A
(ie 4 sws) *l 

12 sws*l dovon mlndestens 2 Monnschoftssplele

- fochdldoktlsche Studien elnschL sportprokttscher
üoungen ln vter Sportorten der Gruppe e ii a §WS),
und zwor tn Lelchtothleilk und Schwlmmen sowle ln
zwei der übr§en Sportorten der Gruppe B (Gerötur-
ner5 Gymnostlk, Rhythmtk/Tonz) 

t6 SWS

- fochdldoktlsche Studlen elnschL sportproküscher
Ubungen in elner Sportort der Gruppe C 

q SWS

Teilgeblete der Sportortengruppen tm Slnne dleser Ordnung
sind in § 8 AUs. 2 oufgefilhrt. ber Senot entscheldet übei
Ner.pufnohme oder Strelchung yon Sportorten, dle ln
dldoktlscher Theorle und pruxls lm Dlplomstudtum ongebo-
ten werden-

a Altgemelne Trrlntngs- und Bewegungslehre I 2 SWS

(() Erzlehrmgswlssenschoftllche Grundstudien

Erzlehungswissenschoft.llche Ehfi,ihrungsvercnstoltungen
(jeweils im l. oder 2. Semesterl ,, 2Swsthführtrng tn?te
Grundtogen der Pödogoglk und pJychologb 

q SWs
Dlese Veronstottungen stehen in themoüscher Bezlelrurqgzu den Ver.orrstoltungen pödogoglsche Grundloge" aei
:ry-rt! .und Psychotoglsche Grundlogen des Sports (s. nUs. f
Z,ff. 21. lm Grundstudlum stnd, je noch Woht des Studenten,
10 btr 14 SWS lm Shne des Erzbhungswlsserschoftllchen
Studhrms des LABG NW ongelegt (Abs- äund i).
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§12
Hotrptstudlum (Sttdlenrlchturg A)

( 1 ) Dos Hor,plstudium lrn der Studlenrichtung A glledert slch
in fochwlsserschoftllche, focMldoktlsche und erzlehungs-
wlssenschofttlche Schwerpunktstudlen.

(2) Fochwlssenschofttlche Schwerpunktstudlen

1. Aufbor,pnde Verorstoltungen kr den modlzlnlsch{rctur-
wissenschoftllch orlentlerten Sportstudlen:

- Sportmedlzln mlt Blochemle
- Biomechonik des Sports

- wohtwelse ln elnem dieser belden Tellberelche elne
we ltee oufbouende Verorstoltung 2SWs

2. Aufbouende Veronstoltungen ln den gelstes- und sozlot-
w issenschoftlich orientterten Sportstudlent

- Sport;üdogogik oder Sportpsychologl'e *! 4 sws
*) jeweils in dem nlcht lm Rohmen der Dlptom-Vorprü-
fung geprüften Tellbenelch.

(3) FocMHokttsche Schwerpunktstudlen

l. Allgemeine und Lehrproktlsche Sportdldoktk

Aufbouende Verorstoltr.mgen der Allgemelnen Sport-
dldoktlk & S:WS

Aufbor.rende Veronstoltungen der Lehrpmktlschen Sportdl-
doktlk lm schullschen Berelch:

- StufendidoktlschesSemlnor*|
- Lehrübunslen I **)
- Lehrübungen ll r*)

*) Voroussetzung flir Lehrübungen Kurs ll
*l VoroussetzurTg für dte Zdossurlg lst der durch dos

Diplom-Vorprüfungszetrgnls rrcchgewiesene Ab-
schtuß des Grundstudlums

***) Studenten der Schwerpunkte ll trnd lV belegen Lehr-
übungen Kur: 1l lm Sport oußerhotb des
Schutunterrlchts und zwot ln der großen
Schwerpr,rnktsportort

2. Fochdidoktbche Studlen elnschL Sportproktlscher Übrln-
gen in einem sportortübergrelfenden Lehrgong

14-tö9lg

Es konn nur ein Lehrgong gewöhtt werden, ous dessen
Sportorten nicht dle Sportort der Gruppe C lm Grund-
studlum gewöhlt worden lst (§ l1 Abs.3 Zlff.zl.

- Aufbouende Veronstoltungren In Allgemelner Trolnlngs-
und Bewegungstehre ll 2SWS

4. Sportortspeziflsche Dldoktlk und Methodlk, wohlwelse
ols Schrverpunkt l, ll, lll oder lV

ol lt".""-*,'l
in vier kleinen Schwemunktsoortorten

- Fochdidoktlsche Schwerpunktousbltdung elnschtießllch
breiten-, schul- und telstungssportllch orlentlerter
Anwendungsformen lm Umfong von je q SWS ln vler
Sportorten *l mlt erfolgrelch obgeschlossener Grund-
or.rsbildurg, dle nlcht Gegerstond der Vorprüfung
wonen t6 SWS

*) Wöhlbor slnd olte Sportorten ous den Gruppen A, B
und C, sowelt der Senot eln entsprechendes Angebot
beschlossen hoL Elne Grundousbltdung ln Gymnostlk
(r. SWS) konn oltemotlv ols Schwerytrnktousblldung
(q SWSI ln Gymnostlk oder Bewegungstheoter
weltergefi,ihrt werden.

- Eln stufendidoktlsches Semlnor ln jeder gewöhlten
Sportort, je 1 SWS ,r SWS

- Eln Semlnor in spezletler Trclnlngs- und Bewegungs-
lehre ln jeder gewöhlten Sportort, je 1 SWS t{ SWS

eln tehrthernotlsches Semlnor (mlt tehr-
proktlschen StrJdlen/Lelrrübungenl ln elner
der vbr Sportorten*l
*) Wlrd lm Rohmen der großen SchwerpunkLsport-

ort-Ausbltdung ongeboten.

oder

2 SWS

2SWS
2S:wS

2SWS
I SWS
1S'WS

cl

- Fochdidoktlsche Schwerpunktor.rsbitdung elnschllel3tlch
breiten-r schul- und lelstungssportllch orientlerter
Anwendungsformen im Umfong von je 4 SWS ln zwel
Sportorten*| mlt erfotgreich obgeschlossener Grund-
ousblldung, dle nlcht Gegenstond der Vorprüfurg
worerL 8 SWS

+l Wöhlbor slnd olle Sportorten der Gruppen A, B und C,
sowelt der Senot eln entsprechendes Angebot
beschlossen hoL Elne Grundousbltdung ln Gymnostlk
(q SWSI konn olternotlv ols SchwerpunktotrsblldurB
(lr SWS) ln Gymnostlk oder Bewegungstheoter wel-
tergeflihrt werden, jedoch konn donn nlcht glelch-
zeltlg elne Grundousbltdung ln Rhythmlk,/Tonz ol,s
klelne Schwerpunktsportort weltergeführt werden.

- FochdHoktbche Schwerpunktor.sblldung elnschlleßllch
brelten-, schul- und tebtungssportllch orientlerter An-
werdurgsformen lm Umfor€ von je ( SWS ln zwel
Sportorten *| mlt erfotgrelch obgeschlossener Grund-
ousblldung, dle nlcht Gegerstond der Vorprüfung
woren 8 SWS

*) Wöhlbor slnd olle Sportorten der Gruppen A, B und C,
sowelt der Senot cln entspr€chendes Angebot be-
schlossen hoL Elne Grundor.rsblldr.rng ln Gymnostlk (4
Slt/Sl konn ottemotlv ols Schwerpurktousblldung
(q SWSI ln Gymnostlk oder Bewegungstheoter
weltergeführt werden, jedoch konn donn nlcht
gtelchzelttg elne Grundor.rsblldwrg ln Rhythmlk /
Tqrz ols klelnoSchweptrnktsportortwelter-
gefühct werden

- Eln stufendldoktisches Semlnor ln jeder gewöhlten
Sportort je I SWS 2 SWS

- Eln Semlnor ln spezleller Trolnlngs- und Bewegungs-
lehre ln jeder gewöhlten Sportort, je 1 SWS 2 SWS

und

- Fochdldoktlsche Schwerpunktstudlen elnschllelltlch
breiten-, schul- und lelstungssportllch orientierter An-
wendungsformen lm Umfong von I SWS (einschL
spezleller Trolnings- und Bewegungslehrel tn elner
Sportort mlt obgeschtossener Schwerpunktousbltdung
ols kleine Schwerpunktsportort

- eln lehrthemotlsches Semlnor ( mlt tehr-
proktischen Studlen/Lehrübungen|

- eln Semlnor
- Lehrübungen ll *)

SSWS

2SWS
2 SWS
t sws

*) Studenten der Schwerpunkte ll und lV betegen Lehr-
übungen Kurs ll ln der großen Schwerpur*tsportorl

- Orlentlerungsproktlkum lm oußerschullschen Berufs-
feld, über dos der Student elnen schrtftllchen Bericht
zu verfossen hot. 2SWS

oder

Schwerpunkt lll
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- Eln stnfendldoktlsches Semlmr ln jeder gewöhlten
Sportort, je I SIJS 2 SWS

- Eln Semlnor tn spezleller Tmlnings- und Bewegungs-
tehre ln jeder gewöhtten Sportort, je I SWS 2 SWS

und
Schwerpunktstudlen ln elnom rAlternotlven PrpflF

1q s$rs

entweder Frelzeltstudlen und Breltensport

r,mter Elnbezug elnes 8-täglgen Wonderführertehrgorgg
jedoch konn donn nlcht glelchzeltlg Wonder-/Orlen-
lierungssport ols Lehrgorg gewöhtt werden (vgL Zlff.2).
Dos Strdlum umfoßtl

- Fochdldoktlsche Studien lm Berelch der Frclzeltsple-
le/klelnen Splele

- Elnführung ln spezlelte Frelzeltsportorten
- Pödogoglsche und rechttlche Frogen des

- Sportstötterptontnrg und Geröteousstottung 2 SWS

- Flnonzwesen lm Sport 2 SWS

- Aufborrnde Vemrstottr.ngren ln elnem der Tellgeblete
Sportrecht oder Sportstöttenplonung oder Verelns-
sozlologle 2SWS

- Proktikum ln elner Elnrlchtung der Sportsetbstver-
wolturg, z.B. Vercln oder Verbond zSWs

- Proktlkum In elner Etnrichtung der öffentllchen
Sportverwolturg, 28. kommunoles Sportomt oder
Elnrlchturlg elnes Londes oder des Btrndes 2 SWS

od..@!!!,
unter Elnbezug von Frugen zum Verträltnis von Sport und
Mossenmedler5 Llterctur, Kunst, Sproche, Presse-
dokumentotion eln*htleßtlch tr SWS Proktlkum lm Berelch
der Prlnt- und Funkmedlen.

Dos Studium umfoßtl

- Sport- und kommunkottonswissenschoftllche Grundlo-
gen und. Methoden (Sportwlssenschoft und Mossen-
kommunkotlor5 Mosser*onrmunlkotlonsprozeß, Sozl-
otogie der Ma.senkommunlkotlon; Struktur, Funktlon
und Wlrkung von Mossenmedlenl tr SWS *

- Sportpubtlzktlsche Grundlogen und Methoden (Ge-
schichte der Sportpr.drllzlstlk, Struktur und Funktlon des
Sports ln den Mossenmedlerl Sozlotpsychotoglsche As-
pekte der Sportpubllzlstlk, Sproche trnd Spor$ Rolte,
Stotus und Funktlon des Sportjournotlstenl 4 SVüS r

- Studien zur rnedoktlonetten Pruxls (Proktlscher Jqrrno-
llsmus, joumollstlsche Arteltswelsen und Dorstellungs-
formen, Produktionsprozeß ln den pr.rbtlzlstlschen Me-
dien) 2 SWS **
in Verbindung mlt Proktlko Im Benelch der Prlnt- und
Funkmedlen

* dovon 2 SWS Houptsemlnor
** dovon 1 SWS Houptsemlnor

q svrs

- Proktlko/Prujekte mlt theoretlscher Begleltung ln
Berufsfeldem wle Frelzaltberelch der Schule, Spo.t-
orgonlsotionen (Vereln, Verbond, Sport- oder Fr-lzelt-
rcum), Tourlsmus (Aktlve Ferleq Sport ln Kurorten),
Feelenfrelzelten, Jr.rgendorbelt (Helme der Offenen
Tür, Soztole Brcnnpunktell Frelzeltpor§ Fr.eizelt lm
Betrleb/Betrlebssport, Pnöventlve Mdnohmen von ln-
stltutlonen wle Kurprte u.o, Attenorbelt/Altersport,

I SWS
l SWS

t sws
lrsges 5 SWS

lrsg. 3 SWS

- Verwoltungs- und Orgonisotionslehre 1 SwS
- e i n Wohtpftichtfoch lm Umfong von 2 SWS oder

z w e i Wohlpflichtfücher Jewelts im Umfong von 1 SWS

ous:

Frclzeltberelchs
- Seminore l, ll, lll

Abenteuerspletptätze uc.

- entweder in einem Berufsfeld
- oder ln zwel Berufsfeldern
- oder in drel Berufsfeldern

- Bitdnerisches Gestolten,
- Chor/Slngtelturg,
- Dorstellendes Splef
- Europöische Tänze

oder Spiel-Musik-Tonz*)

- Bewegungstheoter/Bewegungstechnlkund
lmprovisotlon

- Bewegungsbegteltung/Muslkotlsche

d".@)
- Tonztechnik,/lmprovlsotlon I

- Tonztechnlk/lmprovlsotlonll
- Tonztechnik/lmprovlsotlonlll
- Tonztrcining
- Kornposltlon I

- Komposltlon ll
- eln Seminor
- eln [ehdhemotlsches Semlnor (mlt lehr-

proktlschen Studlen /Lehrübungen )

oder Soortverwoltutro

-

- Grundlogen des Sportrechts und der
Sportverwoltung

- Verelnssoziologle

- focMldoktlsche Schwerpunktor.rsblldung unter spttzen-
sporttlch orientlerten Anwendungsformen ln elner
Sportort, dle zunöchst ols klelne Schwerpunktsportort

6 SWS

- und donn ols grrße Schwerpunktsportort studlert wlrd,
elrschließllch Verelnsproktlkum trr SWS

- trolningswlssenschoftllche Studlen unter Elnschhß von
Bewegungslehre, Sportmedizln, Problemen des Hoch-

2 SWS

lelstungssports uö.
+l sofern tm Lehrongebot entholten

a Erzlehungswlssenschofttlche Schwerpunktstudlen

- zwel oufbouende Veronstottungen In elnem Tellberelchr
Pödogogik, Phtlosophle, Psychologle oder Soziologle (Je
2 sws) 4 SwS

Mlt den lO bls lt SWS ous dem Grundstud&.rnr und den hler
genonnten ( SWS slnd lnsgesomt 14 bls 18 SWS lm Slnne des
Erzlehr,rngswissenschoftllchen Studlums des LABG NW
ongelegt.

6 SWS

2 SWS
2SWS
2 SWS
2 SWS
I SWS
I SWS
2 SWS

2SWS
*) Vor.oussetzung: Abgeschlossene G rundorsbtldung ln

Gymnostlk oder R hythmlk lT orz

2SWS
2SWS

oder

2sws- dF;ffiI
q sws

lmprovlsotlon 2SWS
- TonzlBewegungstechnlk und lmprovlsotlon q SWS
- ein Semlnor 2 SWS
- ein lehrthemotisches Seminor (mit lehr-

proktischen Studien,/Lehrübungen )

+lVoroussetzung: Abgeschlossene Grundousblldung in
Gymnosttk oder Rhytht?rlk lT onz
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§t3
Hotrptstudlurn (studlenrlchtung B)

(1) Dos Studium der Studlenrlchtung B gliedert slch in
ioäf,*f o"*hoft tlche, fochdldoktlsche und erzlehungswls-
."*.tottff"f,"Studb; Es konn begonrrn werden, wenn-dqs

ä*"ati rarr.", obgeschlossen und dle Dlptom-Vorprufung
bestonden lsL Züt Str'rdlum der Studlenrtchtung B gelrärt

eti Orlentterungspmktlkum, dos vor Aufnohme des Houpt-

.trai".. oUsofviert seln so[tte. Dleses Prtktlkum lst ln drei

,"o.il"O.t"n Berelchen ls. Abc. 3 Zlff' 2 - Behlnde-

-r,s"i.t"" -l zp obsotvleren; ln Jedem. Berelch solt die

P mltlkumszelt mlndestens z wel Wochen befuugen'

(21 Fochwis.senschoftllche Studlen

§tq
Dplomorbelt

Dos Themo der Dlplomorbelt konn ous elnem bellebtgen
Tellgeblet der fochwlssenschoftllchen, fochdlddrtlschen
und erzlehrngswlssenschofttlchen Studlen gewöhlt werden.
Dozu geelgnete Vercrstoltungen konn der Studlerende noch
e§ener Wotrl und Themotlk lm Umfong von 5 SWS belegen,
dovon mlndestens 2 SWS methodotoglsche Veronstoltungen.

5 SWS

§ts
Endnochwelsar Zwlschennochwelse,

Lelstungsnochwelse

( l I Lehrveronstoltungen nledrlgerer und htiherer Stufe slnd
durch elne oufstelgende Zlffemfotge kenntllch gernocht; so
gekennzelchnete Veronstoltungen bouen oufelmnder ouf,
ouch *enn sle nlcht or,sdrücktlch ols oufpouende bezelch-
net slnd.

(21 Lehrveronstoltungen der hächsten Stufe und elnstuflge
Lehrveronstoltungen werden mlt elnem E n d no c h w e ls
obgeschlcsen Der Endnochwels berchelnlgt doß on elner
bestlmmten Lehrver.onstottung regetmößlg r,rnd erfolgrelch
tellgenommen und quollflzlerte schrlftliche rnd/oder
mündtlche Lelstrngen eörocht worden sln$ ln Le*rrvercn-
stoltungen der Sportortspezlflschen Dldoktlk r.rnd Methodlk
wlrd ztrsötzllch dos motorlsche Können ln dle Überprüfung
elnbezogen.

(3) Elne Lehrveronstoltung, ouf dle elne ondere häherstufl-
gre oufbout, wlrd durch elien Zw is c h e n no c h w e ls
äbgeschtossen Der Zwtschennochwels beschelnlgrt, doß on
elner bestlmmten Lehrvercnstoltung regelmäßlg tellgenom-
men wurde und doß der Str,rdent fiir den Besuch der oufbou-
enden Veronstoltr.nrg geelgnet lst.

( tr) Bestlmmte Endnochwelse gelten ols Lelstungsnochwel-
se im Slnne der Diptomprüfungsordnung (vgt §§ 10, I I Dh-
lomprüfungsordnung).

§16
Prüfungen

(l) Die Dlplom-Vorprüfung und dle Dlplomprüfung können
gerräß §§ 12, 20 der Dtptomprüfungsordntrng ols Blockprü-
furng oder ln mehreren Abechnltten (studlenbegleltende
Tellprüfungen! obgelegt werden.

(2) Zulossungsvoroussetzung slnd u.o. dle Beschelnlgungen
über die regetmößige und erfolgrelche Tellnohme on den
ouf die Prüfung hlnführenden Lehrveronstoltungen noch
rüherer Bestlmmung durch dlese Prüfungsordnung; bei Dl-
plomprüfungen ist uo. welterhln erfordertlch, doß dle Dl-
ptom-Vorprüfung bestonden und dos Zeugnls ousgehöndlgt
worden ist.

(3) Gemöß § 2s Abs. 3 der Dlplomprüfungsordnung konn ouf
Antrog und bel Nochwels der erforderllchen Studlenvorous-
setzungen in Veölndung mlt der Diptom-Prüfung elne
zusötzliche P rüfung scHÜLsoNoERTURNEN / SCHULFöR -
DERUNTERRICHT obgelegt werden.

§tz
Studlenpton

Auf der Grundtoge dieser Studlenordnung lst eln Studlenplon
oufgestetlt. Er bezelchnet dle Lehrvercjnstoltungen und glbt
derän Anzohl on Semesterwochenstunden oder Stunden pro

Semester on. Der Studlenpton dlent dem Str,rdenten ots Em-
pfehtung fijr elnen sochgerechten Aufbou des Studlums' Er

ist tn der zentrolen Studienberotung erhälttlch.

- MedizlnlscheRehobltltotlon
- PsychotogledesBehlndcrten
- Sozlotogle des Behlnderten
- Pödogoglk des Behlnderten

(3) Fochdldoktlsche Studlen und Schwerpunktstudlen

t. Attgemeläe Sportdldoktlsche Studlen

- themotlsche Schwerpunktverotrstoltungen der Allge-
metnenSpo*dldoktlk'(vgl. § 12Ab§. 3 Zlff. ll 2SWS

- Dldokttk Lna Uetnoalk derSqlder-rzlelrung 2 SWS

z Behlnderungsspeztflsche sPortdldoktlsche Strdlen

- Übergrelfende Sportdldoktlsche Studlon

- Dldoktlsche Theorle und Prsxls des Behlnderten-
sports q SWS

- Speztetle Methoden der Pr<iventlon, Rehobttltotlon
und derSondererzlehung q SWs

- Methodenlehre, spezlelte Dlognostlk und Testverfoh-
ren q SWS

- Spezlette Bewegungs- und Troinlngslehre 
'r 

SWS

- An Bahlnderungsorten orlentlerte Schwerpunktstudlen
ro sws

Ar.rs den nochfotgend oufgeführten Berelchen lst eln
grofler Schwerpunkt mlt t SWS und eln klelner Sclrwer-

funkt mtt 2 SWS zu wöhlen Zuzügtlch zum grofSen

bchwerpunkt slnd 4 SWS Lehrproktlsche Studlen zu be-
legen" Ats Schwerpunkte können gewöhlt werden ous

dem
- Berelch KörPerllche Behlnderungeru

Körperbehlnderte, Beelntröchtlgrungen der lnneren
Orgong

- Beielch Slnnes- und Kommunlkotlonsstörungen:
Bllnde, Gehärlose, Schwerträrlge, Sehbehlnderte,

Sprochbehlnderte,

- Bereich Behlnderungen der gelstlgen Lelstungsfählg-
keitr
Gelstigbehlnderte, Lernbehlnderte,

- Berelch Psychlsche Behlnderungen:
Erzlehungsschwlerlge und ondere Verholtensstörun-
gen.

ln Verbtndung mlt den Schwecpunktstudlen lst eln ent-
sprechendes Proktlkum obzulelsten.

( tr) Erzlehungswlssenschoftllche Schwerpunktstudlen

- zwel oufbouende Veronstoltungen ln elnBm Tetlbereich'
Pödogoglk, Phltosophlg Psychologle oder Sozlologle (jt
2sw§) qsws

6 SWS
4 SWS
2 SWS
2 SWS
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§18
Anrechnung von Studlenzelten sowle
von Studlen- und Prüfungslelstungen

Für dle Anrechnurrg von Studienzelten, Studlenlelstungen
r.rnd. Prüfungstelstungen, dle ln andel.en Studiengrängen
wrdlod,et on onderen wlsschenschoftllchea Hochsctden er-
brocht worden slnd, gltt § I Dlptompräfungsordnungr

§le
Studienberotuqg

(l ) Dle oltgemelne Studlenbelstung erfolgt dur.ch dle zen-
trole Berotu4gsstelle der Hoclrschr.de. Sb erstreckt slch ouf
Frcgen der Studieneignung sowle tnsbesondere ouf dle
Unterrichtung über dle Studlennrägttchkelterl Studlenlnhot-
te, Studienoufbou und Studlerrcnfordenrngen; ste urnfo6t bel
studierbedingten persänllchen Schwlerlgkelten ouch etne
psychologtsche Berotung (§ gZ aos. I wd 2 WtssHGl.

!2) Die studienbeglettende Fochberctung lst Aufgobe des
Fochberelchs. Sle erfotgt durch dle Lehrenden ln lhren
Sprechstunden sowle durch dle lnformotlonsskdpten elnzel-
ner lnstltute und Semlnore. Dle studlenbegleltende Fochbe-
rotung unterstützt den Studenten lnsbesonderc ln Frogen
dec Studiengestoltung, der Studlentectrnlken und der Wdrl
der Schwerpunkte des Studlengongs.

lV. Übergongs- und Schlußbestlmmungen

§zo
Übergongsregetung

Diese S_tudienordnung findet für olle Studenten Anwendung,
die lm Sommersemester 1986 erstmollg für den Studlengon§
Sportw lssenschoft o n der Deutschen Sporthochschr.de Kötn
eirgeschrieben worden slnd. Studenteq dle vor dem Som-
mersemester 1986 fiir den Str,rdlengong Sportwlssenschoft
on der Deutschen Sporthochschute Ktitn elrlgeschrleben
worden sind, studieren noch der lm Sommersemester lgg5
gettenden Studienordnung. Auf Antrog des Kondldoten wlrd
die neue Studienordnung ongewendel Der Antrog ouf
Anwendung der neuen Studienordnung lst unwlderufllctl

§zt
lnkrofttreten, Veröffentllchung

Diese Studienordnung trltt om 1. Aprll 1996 ln Kroft. Sle
wird in den Amtlichen Mlttellungen der Deutschen Sport-
hochschule Kötn veröffentlicht.

Ausgefertlgt oufgrund des Beschlrsses des Senots der Deut-
schen Sporthochschule Köln vom 04. Februor l?g6 sowle
der lm Auftrog des Mlnlsters für Wlssenschoft und For_
schung des Londes Nordrheln-Westfolen ertellten Genehml-
gung durch den Rektor der Deutschen Sporthochschule Kötn
vom 06. Mörz lg8&

Kötq den 10. Mörz i?86

Der Rektor
der Deutschen Sporthochschule Köln

Prof. Dr. phlt. Dtetrlch R. Ouonz

Artlichc Xtttcllung &r 0S}lS x6ln llr. 0{ voa 28. Aprll t989. S€ltc I

l.) Indcnmgcn &r 0lplo-Studl.nordnurE fOr dcn Studlcngrng Sportylssen-
rchrft rn dcr Ocutrchcn Sgofülrchschul. tröln

Aufgrund des I 2 lür. I und dcs I 85 AD3. I dc3 G€3ctr.3 oücr dlc
rl 33cßch!f tt lcmn fiochschulrn des Lrndes xor{r{l.ln-Ic3tfrl€lt (tt3jHc}
vü zo.tlo(loöcr 1979 (6[.til{.S. 9261. zuleut getfilcrt durTh esct: v6
15. türz t988 (Gy.lil{.S. r{1, nrt dte oGütsche Sporthochsctut. r6tn
folgcnde lndcrrtrtgen &r 0lplo-Sttdlrnor{nung y6 10. Hlrz t986 crlas-
3tn:

I. Ind€nnglb.3chlu6 de3 Senlt3 vor 17. l{oveorbcr t987:

t. ln § 12 Abs. 3 Zlffer a Buchstlbe d .SchEr^Dmtt Iy'ylrd
drr 3. Sptagel3trlch ylc folgt neu grflBt:

- trllolng3rl§sGnschrftllchc Studt€n
- Allgdctne Trllnlngssysteoltlk Z SHS- Eehstmgsonelyse und Letstungsdl.gnosttt 2 SLS- Stasrn, tralnlngsöadtnlter Anp.s3ungser-schctnurg.n - 

Z St{S

2. In § t2 ADs. 3 Zlffcr 4 Buchstlb€ d rsclil€rDtnkt tv. rcdcn. dls Zclchcn .r). und dlc Erllstcrrrngen rr) söfern t[ Lchrlo-
gebot cnthllt n. gcatrlch€n.

tI. Inrhrungsbcachlrß des Srn.ts ve G). Februlr lggg:

ln t 12 Abi. 3 Ztffer t ylrd dlc Erl!ütcrung.ru d.r L.hr-
ver.nstrltmg tteär{lbmgrn n fflr rtr fotgt neü- gctlgt!
H) Student.n dar SchffiBrnkt It md ty b€legcn Lehilbüngenfuß lI ln d.r grcßen Schx€rpunktgportrrt tn der-R.grt ln Spört
lu8.rhalb rtes Sciutunterrtchti.

Ole Inderungsbeschlosse stnd d€flr ,{ntst€r for ftrrenschlft und Forschuno
des Llndes llodrh€tn-ttestfrlen durch Bertchte vm 03. Oezeober tiai-uni ,oi
20. Htrz 1989 rngezetgt rcr{Gn.

Ausgefcrtlgt aufgnmd der Beschlosse des Scnrt3 dff ltcutschan SDorthoch-
scnulc föln vo 17. iloveiDar lggT und v6 Og. Febn sr tg$l.

r6ln. &n 28. rpril t9g9

Der ncktor

der oeutschen sporthoch3chut. (öln

Unlv.-Prof. Dr. phll.n!t. C. Stlng-yos3


